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Bevor Sie die Waffe benutzen, machen Sie sich bitte mit dieser 
Anleitung und besonders mit folgenden Sicherheitsanweisungen 
vertraut. 

Falscher oder fahrlässiger Umgang mit der Waffe kann einen 
unbeabsichtigten Schuss auslösen, der Verletzungen, Tod oder 
Sachschaden zur Folge haben kann. Die gleichen Folgen können 
eigenmächtige Änderungen, Korrosion oder Gebrauch nicht 
vorschriftsmäßiger bzw. beschädigter Munition haben. In diesen Fällen 
kann der Hersteller keine Verantwortung für entstehende Folgen tragen. 

Bevor die Waffe zum Verkauf angeboten wurde, wurde sie vom 
Hersteller überprüft, sorgfältig durchgesehen und verpackt. Nachdem die 
Pistole das Herstellerwerk verlassen hat, kann CZ den weiteren Umgang 
mit ihr nicht kontrollieren. Überprüfen Sie deshalb beim Kauf der Waffe, 
dass sie weder geladen noch beschädigt ist. 

Diese Bedienungsanleitung sollte der Waffe immer beigefügt sein. Dies 
gilt auch, wenn Sie die Waffe jemandem verleihen oder verkaufen. 

Die CZ TS 3 ist mit wirksamen Sicherheitselementen ausgestattet. 
Verlassen Sie sich aber niemals ausschließlich auf diese 
Sicherheitsmechanismen, da sie als Ergänzung konzipiert sind und 
keinesfalls sicheres Vorgehen bei Manipulation mit der Schusswaffe 
ersetzen. Unvorsichtiger und falscher Umgang mit jeder Schusswaffe 
kann zu einem unbeabsichtigten Schuss führen. Nur richtiges Vorgehen 
bei der sicheren Manipulation mit der Schusswaffe garantiert ihre sichere 
Anwendung. Wie alle mechanischen Einrichtungen sind auch 
Sicherheitsmechanismen anfällig für Störungen oder Versagen und 
können durch Verschleiß, Missbrauch, Verschmutzungen, Korrosion, 
falsche Montage, falsches Einstellen oder Reparatur oder mangelhafte 
Wartung negativ beeinflusst werden. Die beste Sicherheit wird durch 
ordentliche Schulung in den Sicherheitsprinzipien für die Manipulation 
mit der Schusswaffe und der Anwendung dieser Prinzipien erreicht. 
Gehen Sie bei der Manipulation mit der Schusswaffe immer von der 
Erwartung aus, dass die Sicherheitsmechanismen nicht funktionieren. 

Der Sicherheitsraum ist als ein Bereich definiert, in dem es bei Auslösen 
eines Schusses nicht zu Einbußen an der Gesundheit und Sachschäden 
kommt.  

Jede, in dieser Anleitung beschriebene Wartung über den Rahmen des 
Anwenderniveaus hinaus, muss von einem Fachmann ausgeführt werden 
(professioneller Büchsenmacher, zertifizierter Waffenmeister). 
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In der Anleitung treffen Sie auf die folgenden, farblich markierten Hinweise 

dieses Charakters: 

 

 

ACHTUNGSZEICHEN UND WARNUNGEN 

So markierte Texte identifizieren klare Gefahren für den Anwender 

des konkreten Vorgangs. Ein Nichteinhalten der Warnung kann zu 

Beschädigung der Waffe, Sachschaden, ernsten Verletzungen oder 
Tod des Anwenders oder anderer Personen führen. 

 

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

So markierte Texte geben Zusatzinformationen für den Umgang 

mit der Waffe, enthalten Empfehlungen oder weisen auf eine 
spezifische Funktionalität hin. Diese Bemerkungen enthalten in 

der Regel kein Sicherheitsrisiko. 
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1)� SICHERHEITSANWEISUNGEN 

Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen zu Ihrer eigenen Sicherheit und der 

Sicherheit anderer. 

1.� Gehen Sie mit ihrer Pistole immer so um, als ob sie geladen wäre. 

2.� Zielen Sie mit der Pistole nie auf etwas, worauf Sie nicht schießen wollen. 

3.� Glauben Sie niemandem, dass die Waffe nicht geladen ist. 

4.� Bevor Sie die Pistole ablegen oder an eine andere Person übergeben, 

überzeugen Sie sich immer davon, dass sie nicht geladen ist (in sicheren 

Raum zielen, das Magazin herausnehmen und die Patronenkammer 

überprüfen, dass sich im Lauf keine Patrone befindet!).  

5.� Bewahren Sie die Pistole ungeladen und mit nicht gespannter 

Schlagvorrichtung auf. 

6.� Verwenden Sie die Pistole nie zu anderen Zwecken als zum Schießen. 

7.� Die geladene Pistole niemals unbeaufsichtigt lassen. 

8.� Überzeugen Sie sich vor dem Laden der Waffe, dass Laufbohrung, Kammer 

und Verschluss sauber und hindernisfrei sind. Reinigen Sie baldmöglichst die 

durch das Schießen verschmutzte Pistole. 

9.� Nicht mit der Waffe schießen, wenn Sie sich der benutzten Munition nicht 

sicher sind. Keine nicht gekennzeichnete oder manuell wiedergeladene 

Munition unbekannten Ursprungs, Munition mit geplatzter, deformierter 

oder eingedrückter Patrone oder ein Geschoss mit Beschädigungen 

benutzen. Wiederladen ist eine Fachtätigkeit und nicht richtig (falsch) 

wiedergeladene Munition kann extrem gefährlich sein. Folge können eine 

schwere Beschädigung/Zerstörung der Waffe und ernste Verletzungen des 

Schützen oder weiterer Personen sein. Benutzen Sie nur saubere, trockene, 

fabrikmäßig hergestellte Originalmunition von hoher Qualität, die sich in 

einem guten Zustand befindet und die dem Kaliber Ihrer Pistole entspricht. 

10.� Vor noch während der Manipulation mit der Waffe keine psychoaktiven 

Stoffe (Alkohol, Drogen u.ä.) zu sich nehmen. 

11.� Falls möglich, tragen Sie beim Schießen Gehörschutz und Schutzbrille. 

Darauf achten, dass ebenso auch alle Personen in der Umgebung geschützt 

sind. 

12.� Blockieren Sie niemals die Auswurföffnung und achten Sie darauf, dass 

niemand in der Auswurfrichtung der Patronenhülse steht. 
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13.� Betätigen Sie nicht den Abzug und stecken Sie Ihre Finger nicht in den 

Abzugsbügel, wenn Sie nicht auf ein Ziel zielen und nicht zum Schießen 

bereit sind. 

14.� Kontrollieren Sie vor Drücken des Abzugs nochmals das Ziel und den Raum 

dahinter. Das Geschoss kann durch das Ziel oder an ihm vorbei noch mehrere 

hundert Meter weiterfliegen. Ebenso gefährlich können Teile des Geschosses 

oder Materialien, mit denen das Geschoss auf seiner Bahn in Kontakt 

gelangte (z.B. Glas-, Metallsplitter usw.) sein. 

15.� Niemals auf eine Wasseroberfläche oder harte Oberfläche, wie Stein u.ä. 

schießen. 

16.� Schießen Sie nicht, wenn sich in der Nähe ein Tier befindet, das auf diesen 

Lärm nicht dressiert ist. 

17.� Bei Schussversagen: Halten Sie die Waffe bei einem Schussversagen weiter 

auf das Ziel oder in eine sichere Richtung und warten Sie dreißig Sekunden. 

Falls eine verzögerte Zündung eintrat, schießt die Patrone innerhalb von 

dreißig Sekunden ab. Falls kein Schuss eintritt, nehmen Sie die Patrone aus 

dem Lauf und kontrollieren sie. Wenn auf der Patrone ein schwacher oder 

kein Schlagbolzenabdruck ist, lassen Sie die Waffe vor weiterem Schießen 

von einem Fachmann überprüfen. 

18.� Überzeugen Sie sich immer vor Reinigen, Lagern, oder Transportieren, dass 

Ihre Pistole nicht geladen ist. Nicht verschossene Munition aus der Waffe 

nehmen und gemäß gesetzlichen Vorschriften sicher ablegen. 

19.� Bewahren Sie Pistole und Munition in einem abgetrennten und 

verschlossenen Raum auf, außer Reichweite und Sicht von Kindern und 

Unbefugten. Munition immer vor Wärmequellen und offenem Feuer 

schützen. 

20.� Ändern Sie nie etwas an Teilen der Pistole. Sie können dadurch die richtige 

Funktion der Pistole oder ihrer Sicherheit in ernsthafter Weise 

beeinträchtigen. 

21.� Denken Sie daran, dass Korrosion, Gebrauch von defekter Munition, 

Aufprallen der Pistole auf eine harte Oberfläche oder anderweitiger "grober 

Umgang" eine Beschädigung herbeiführen kann, die auf den ersten Blick 

nicht erkennbar sein muss. Kommt es zu etwas Derartigem, lassen Sie die 

Pistole von einem Fachmann überprüfen. 
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2)� CHARAKTERISTIK DER WAFFE 

 

Die Pistole CZ TS 3 ist eine selbstladende Handfeuerwaffe mit kurzem 

Laufrücklauf, bestimmt für Präzisionsschießen auf Entfernungen bis 50 Metern 

und für dynamische Sportdisziplinen nach den Regeln der Verbände IPSC und 
USPSA. Sie besitzt ein verriegeltes Verschlusssystem mit nach oben kippendem 

Lauf in drei Verriegelungswarzen. Die Selbstladefunktion (mit Ausnahme der 

eigentlichen Abzündung) wird durch den kurzen Laufrücklauf erreicht. Die Pistole 
ist mit einer manuellen Sicherung ausgestattet und für die Bedienung mit der 

rechten wie mit der linken Hand ausgelegt. Das Hahnspannsystem ist 

einfachwirkend. Der Rahmen der Pistole ist aus Stahl gefertigt. 

 

Zu den charakteristischen Eigenschaften der Pistole CZ TS 3 gehören: 

�� hohe Schusspräzision 

�� hohe Lebensdauer und Verschleißfestigkeit 

�� hohe Zuverlässigkeit auch beim Einsatz unterschiedlicher 

Munitionsarten 

�� ausgezeichnete Ergonomie des Rahmens 

�� aggressive Strukturierung der Griffbereiche an Rahmen und Verschluss 

�� durch Öffnungen erleichterter Verschluss zur besseren Wärmeabfuhr 

vom Lauf 

�� ergonomisch geformte Griffschalen 

�� Abzugszüngel aus Duraluminium mit einstellbarem Überweg und 

Leerweg 

�� sehr kurzer und klar definierter Reset des Abzugs 

�� sportlicher Single-Action-Hahn 

�� Stahlkorn mit Lichtleitfaser und voll einstellbares Visier 

�� drehbares Magazinsperrstück mit winkeleinstellbarer Drucktaste 

�� vergrößerte beidseitige Sicherung 

�� Möglichkeit zur Montage einer Daumenauflage auf der rechten oder 

linken Rahmenseite 

�� Magazinzubringer aus Duraluminium für schnelles Nachladen des 

Magazins 

�� Magazin mit erhöhter Kapazität 

�� umfangreiche Einstell- und Individualisierungsmöglichkeiten 
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Pistolen CZ TS 3 sind fabrikmäßig angepasste Waffen für einfache und hoch 

stabile Montage moderner kompakter Kollimatorvisiere. Zu den Hauptvorteilen 

der universellen Optic-Ready-Schnittstelle der Pistolen CZ TS 3 gehören: 

�� außergewöhnliche Robustheit und Festigkeit der Befestigung der 

Kollimatorvisiere 

�� sehr geringe Montagehöhe 

�� Kompatibilität mit einer großen Anzahl verfügbarer Kollimatorvisiere 

ohne Verwendung zusätzlicher Adapterplatten 

 

Die Grundausführungen des CZ TS 3 sind auf der Innenseite des Umschlags 

abgebildet. Alle aktuellen Modelle mit technischen Angaben und 

Konfigurationsmöglichkeiten der Pistole CZ TS 3 befinden sich auf der Webseite 
des Herstellers www.czfirearms.com/manuals 

 

Auf der Webseite des Herstellers finden Sie weitere Sprachmutationen dieser 

Anleitung. Für eine schnellere Navigation können Sie den QR-Code unten für das 

Erhalten der PDF-Anleitung in EN/ES/CS/DE/FR benutzen. 
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2.1)� Bedienungselemente und Waffenteile 

 

 

1 Lauf 

2 Korn 

3 Verschluss 

4 Daumenauflage 

5 Verschlussfang 

6 Sicherung 

7 Visier 

8 Hahn 

9 Griffschale 

10 Magazinzubringer  

11 Magazinsperrstück 

12 Abzug 

13 Abzugsbügel 

14 Rahmen
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2.2)� Sicherheitselemente der Pistole 

Abzugsbügel 

Bestandteil des Rahmens am Abzug. Verhindert ein unbeabsichtigtes 

Betätigen des Abzugs, z. B. an der Kleidung. 

Manuelle Sicherung 

Ermöglicht das Sichern der Waffe gegen Schussabgabe bei unbeabsichtigter 

Abzugsbewegung. Zur Sicherung der Waffe Sicherung nach oben in die gesicherte 

Stellung bewegen, bis die rote Markierung abgedeckt ist. Dadurch werden 

Abzugsmechanismus und Verschluss blockiert; der Abzug kann nicht betätigt 

werden und der Verschluss lässt sich nicht bewegen. 

Aufgrund spezieller Anpassungen des Abzugsmechanismus kann die 

Sicherung auch in die Stellung "GESICHERT" gebracht werden, wenn sich der Hahn 

in der Sicherheitsrast befindet. In diesen Fällen wird jedoch dringend davon 

abgeraten, die Pistole zu sichern, da bei gewaltsamem Spannen des Hahns oder 

Betätigen des Abzugs der Abzugsmechanismus beschädigt werden kann. Wird 

der Abzugsmechanismus auf diese Weise beschädigt, ihn von einem zertifizierten 

Waffenmeister instand setzen lassen. 

Zum Entsichern der Waffe Sicherung nach unten bewegen, bis die rote 

Markierung sichtbar ist. 

Achtung: Bei betätigtem Abzug einer gesicherten Waffe und gleichzeitiger 

Entsicherung durch Bewegen der manuellen Sicherung nach unten kann es zur 

Schussabgabe kommen! 

 

Sicherheitsrast des Hahns 

Die Sicherheitsrast des Hahns dient als Fangrast für den Hahn, wenn dieser 
sich unbeabsichtigt aus der Hauptrast löst, z. B. beim Fallenlassen der Waffe.  
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Der Hahn kann bei entsicherter Waffe durch Betätigen des Abzugs aus der 
Sicherheitsrast auf den Schlagbolzen freigegeben werden; die Energie des Hahns 
in dieser Stellung reicht jedoch nicht aus, um das Zündhütchen einer im 
Patronenlager befindlichen Patrone anzuschlagen und zu zünden. Es wird 
dringend davon abgeraten, einen in der Sicherheitsrast gehaltenen Hahn durch 
Betätigen des Abzugs zu lösen, da der Abzugsmechanismus beschädigt werden 
kann. Wird der Abzugsmechanismus auf diese Weise beschädigt, ihn von einem 
zertifizierten Waffenmeister instand setzen lassen. 

 
 
3)� HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG 
 
3.1)� Inbetriebnahme der Waffe 

Vergewissern Sie sich, dass Sie alle Sicherheitsanweisungen in dieser 
Bedienungsanleitung gelesen, verstanden haben, fähig sind, sie einzuhalten, 
ebenso wie alle Sicherheitsregeln, Vorschriften, Vorgehen oder Anweisungen auf 
der Schießanlage. 

 

Vor der ersten Benutzung der Waffe empfiehlt der Hersteller: 

�� Sicherheitskontrolle und Zerlegen der Waffe nach Kapitel "Zerlegen der 
Waffe" 

�� Entfernen des Konservierungsmittels und anderer Verschmutzungen, 
die bei der Fabrikprüfung entstehen konnten nach Kapitel "Reinigen 
der Pistole" 

�� Überprüfen und Schmieren der Waffe nach Kapitel "Schmieren" 
�� Nach dem erneuten Zusammenbau Funktionskontrolle durchführen 
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3.2)� Munition 

Immer Munition von zugelassenen Herstellern verwenden, die den für 
Munitionshersteller festgelegten Normen entspricht und von der CIP 
(Internationale Organisation für die Prüfung von Handfeuerwaffen und Munition) 
oder gegebenenfalls der SAAMI (amerikanische Norm für Waffen und Munition) 
zugelassen ist. Die Benutzung anderer Patronen kann eine Beschädigung der 
Waffe oder auch Verletzungen des Schützen verursachen. Die zur Benutzung 
vorgesehene Munition kontrollieren, um sicher zu sein, dass sie Ihrem 
Waffenkaliber entspricht. Bei kommerziell produzierter Munition ist die 
Kennzeichnung des Kalibers klar auf dem Boden oder um den Boden jeder 
Patrone. Der Hersteller rät davon ab, mit der Waffe ohne Munition zu schießen, da 
dies zu unerwünschtem Verschleiß der Waffe führen kann. Für das sogenannte 
"Trockentraining" wird empfohlen, für diesen Zweck geeignete 
Munitionsattrappen zu verwenden.  
 
3.3)� Herausnehmen des Magazins 

Die Pistole hat ein drehbares Magazinsperrstück. Die Pistole in die rechte 
(linke) Hand nehmen, mit dem Daumen das Magazinsperrstück drücken. Das 
Magazin löst sich und fällt aus dem Rahmen. 

  



BEDIENUNGSANLEITUNG 

12 

3.4)� Füllen des Magazins  

�� das Magazin mit der Mündung nach oben fassen 

�� die Patrone auf den vorderen Teil des Zubringers legen und nach hinten 

drücken, bis sie die Magazinrückwand berührt 

�� die nächste Patrone auf die vorherige legen und auf die gleiche Weise 

einschieben 

�� das Vorgehen wiederholen bis im Magazin die gewünschte 

Patronenanzahl ist 

 

 

Beim Laden des Magazins mit einer Magazinladehilfe die Ladehilfe zum 

Niederdrücken des Magazinzubringers oder der Patronensäule verwenden und 

anschließend in den frei gewordenen Raum eine weitere Patrone einführen, sie 
nach hinten drücken und gleichzeitig die Ladehilfe nach oben herausziehen, um 

der Patrone Platz zu machen. 
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Die Patronenanzahl kann in der Kontrollöffnung verfolgt werden. Nicht versuchen, 

die Magazinkapazität zu überschreiten. Neben der Beschädigung des Magazins 

selbst könnte dies zu einer fehlerhaften Zuführung der ersten Patrone in die 

Patronenkammer führen. 
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3.5)� Laden der Pistole 

Beim Laden die Pistole stets in eine sichere Richtung halten! 

�� das volle Magazin in die Pistole schieben und sich davon überzeugen, 

dass es durch das Magazinsperrstück eingerastet ist 

�� die Pistole mit einer Hand am Griff fassen und mit Daumen und 

Zeigefinger der anderen Hand den geriffelten Teil des Verschlusses 

�� den Verschluss bis auf Anschlag nach hinten ziehen und loslassen 

 

So werden Abzugs- und Schlagmechanismus vorgespannt und eine Patrone 

in die Kammer geschoben. Jetzt ist die Pistole schussbereit. 
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3.6)� Nachladen während des Schießens 

Nach dem Abfeuern der letzten Patrone bleibt der Verschluss in der hinteren 

Stellung. 

�� das leere Magazin herausnehmen (siehe Kapitel "Herausnehmen des 

Magazins") 

�� gefülltes Magazin in den Magazinschacht einführen 

�� mit der Schusshand den Verschlussfang nach unten drücken oder mit 

der anderen Hand den Verschluss nach hinten ziehen und freigeben 

 

Danach ist die Pistole wieder geladen und schussbereit. 
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3.7)� Hinweise zum Zielen 

Nach Abschluss dieses Vorgangs ist die Pistole erneut geladen und 

schussbereit. 

 

3.8)� Schießen 

Die Pistole CZ TS 3 ist eine Selbstladewaffe, d. h. sie gibt bei jedem Betätigen des 

Abzugs einen Schuss ab. 

 

3.9)� Entladen der Pistole 

Beim Entladen die Pistole stets in eine sichere Richtung halten! 

�� das Magazin herausnehmen 

�� den Verschluss spannen und sich überzeugen, dass die Patronenkammer 

leer ist 

�� den Verschluss energisch nach vorn loslassen 
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